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Basiswissen und -kompetenzen 

Themenschwerpunkt II: 

Adressatengerechte Kommunikation mit Klient:innen und Stärkung ihrer kommunikativen 
Kompetenzen im heilerzieherischen Aufgabenfeld  

Die Prüflinge… 

• beschreiben differenziert die Grundlagen und die Bedeutung von Kommunikation

• setzen sich mit dem (kindlichen) Spracherwerb und der Sprachentwicklung eines
Menschen auseinander

• erläutern die Sprachebenen in Bezug auf die Meilensteine des Spracherwerbs

• beschreiben Sprachbeeinträchtigungen und kennen diagnostische
Beobachtungsinstrumente

• beschreiben die sensorische Förderung von kommunikativen Prozessen unter
Berücksichtigung der Basalen Stimulation und GuK

• stellen die Grundzüge der UK, GuK sowie der Basalen Stimulation dar

• analysieren und gestalten Kommunikationsabläufe unter Berücksichtigung der
genannten Ansätze und Methoden der Unterstützenden Kommunikation

• entwickeln adressatengerechte Angebote zur Erweiterung der kommunikativen
Kompetenzen von Klient:innen im heilerzieherischen Aufgabenfeld
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